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31. Juli 2014 / bsb

70. Jahrestag des Warschauer Aufstandes
Prospekt informiert über dieses historische Ereignis sowie über ein umfangreiches Informations- und Veranstaltungsprogramm zum Thema

Gemeinsam mit zahlreichen Kooperationspartnern hat die Landeszentrale für politische Bildung einen Flyer herausgegeben, der anlässlich des 70. Jahrestages des Warschauer Aufstandes die politischen und geschichtlichen Kontexte dieses Ereignisses beleuchtet. Zusätzlich beinhaltet der Prospekt eine Programmübersicht, die von Konzerten über Vorträge bis hin zu Diskussionsveranstaltungen, Ausstellungen und Filmpräsentationen über ein breites Spektrum an Angeboten zum Themenkomplex abdeckt. 
Nachdem Polen durch den Überfall der deutschen Wehrmacht am 1.09.1939 und dem Einmarsch der Roten Armee Ende September 1939 vollständig besetzt worden war, formierte sich in den besetzen Gebieten der Widerstand. Dieser erhob sich knapp fünf Jahre später, am 01. August 1944 in Warschau gegen die deutsche Besetzungsmacht. Das Ziel dieses Warschauer Aufstandes war es, die Stadt aus eigener Kraft zu befreien, damit Polens Unabhängigkeit von der Sowjetunion zu demonstrieren und die politische Position der Exilregierung gegenüber den westlichen Alliierten zu stärken. 
Die Aufständischen kapitulierten am 02. Oktober 1944, nachdem die deutsche Wehrmacht und die SS mit schwerem Geschütz und äußerster Brutalität gegen sie gekämpft hatten: so wurden nahezu alle Bewohner der Stadtteils Wola erschossen, ihre Häuser niedergebrannt. Insgesamt wurden etwa 180.000 Zivilisten zu Opfern der deutschen Einheiten. Nach über zwei Monaten erbitterten Kampfes lag Warschau in Trümmern.
Die verbliebenen Aufständischen sowie Zivilisten mussten die Stadt verlassen und wurden in Kriegsgefangenenlagern interniert, in Konzentrationslager gebracht oder zur Zwangsarbeit nach Deutschland deportiert. Allein in das KZ-Neuengamme und seine Außenlager kamen etwa 6.000 Warschauerinnen und Warschauer. 
Der Flyer ist ab sofort unter anderem im Infoladen der Landeszentrale für politische Bildung und des Jugendinformationszentrums, Dammtorwall 1, Hamburg, Mo. – Do. von 12.30 Uhr – 17.00 Uhr und Fr. von 12.30 Uhr – 16.30 Uhr, erhältlich. Bis zum 15. August 2014 gelten für den Infoladen geänderte Sommeröffnungszeiten: Mo.- Fr. von 12.00 Uhr – 15.00 Uhr.
Außerdem kann der Prospekt auch unter www.hamburg.de/politische-bildung heruntergeladen werden.
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